
Grundsatzfragen Kirche und junge Menschen: 

 

1 Kinder- und Jugendarbeit als Aufgabe der ganzen Kirchgemeinde 

2 Partizipation von Jugendlichen 

3 Kirche fördert den Austausch zwischen den Generationen 

 

2 Partizipation von Jugendlichen  
 

Worum geht es? 

Die Unterstützung des familiären Umfelds in der Vermittlung unserer christlichen Tradition und die 

Begleitung junger Menschen auf ihrem individuellen Glaubensweg ist ein wichtiger Teil unseres 

Kernauftrags als Kirche. Jugendliche sind ein wichtiger und zukunftsträchtiger Teil unserer 

Kirchgemeinden. Daher ist es für jede Kirchgemeinde von Bedeutung, dass sie  den Kontakt und die 

Kommunikation mit den Jugendlichen pflegt und aufrechterhält. Bei Erwachsenen ist die Möglichkeit 

sich einzubringen automatisch vorhanden. Jugendliche sind in gleichem Mass – und angepasst an 

ihre Gewohnheiten und Möglichkeiten – zu beteiligen. Jugendliche sollen bspw. bei ihren Projekten 

unterstützt werden und die Gemeinde soll ihnen die Möglichkeit bieten, bei für sie relevanten 

Entscheidungsprozessen mitzuwirken. 

 

Jugendliche machen in der Gemeinde mit Freude mit, wenn sie echt beteiligt werden und ihnen 

Gestaltungsspielraum zugestanden wird. Findet dieses Engagement statt, ist es wichtig, es 

entsprechend zu würdigen. Es ist entscheidend für Jugendliche, dass sie Anerkennung, 

Wertschätzung und Vertrauen erhalten, mitwirken und mitentscheiden können. Die Stufen dieser 

Beteiligung sollen schrittweise angepackt werden. Dies fängt bei regelmässigen Informationen der 

Jugendlichen an, geht weiter über die Mitwirkung z.B. durch Mitwirkungskonferenzen, 

Mitbestimmung z.B. bei vorübergehender Gestaltung von kirchlichen Räumen bis hin zur 

Selbstbestimmung und Formen der Selbstverwaltung, z.B. mit einem selbstverwalteten Jugendraum 

(vgl. Grafik - Stufen der Beteiligung). 

 

Es resultieren folgende Fragen:  

 Wie stehen Sie zu den obenstehenden Aussagen? Sind Sie damit einverstanden?  

Gibt es Punkte bei welchen Sie anderer Meinung sind? Haben Sie Ergänzungen? 

 

 Besteht aus Ihrer Sicht Handlungsbedarf von Seiten der Kirche? 

Soll auf die Partizipation von Jugendlichen in den Kirchgemeinden stärker geachtet und 

hingewiesen werden? 

 

 Wo und wie ist Partizipation von Jugendlichen in einer Kirchgemeinde besonders gut 

möglich? Worauf muss dabei geachtet werden? 
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